
HA R T MAN N - WIE DEN B R 0 C K, BE RN D, geb. am 11. 10. 1905 in
Wiedenbrück i. W., 1920-1924 Bildhauerlehre, 1927-1935 Studium an der Aka­
demie der bildenden Künste in München bei Bleeker, lebt in Wiedenbrück und
München. Arbeiten für Staatsgalerie und Stadt München. S.198

HE. SE L MAN N, J 0 S E F, geb. am 16. 8. 1898 in Lais b. Sigmaringen,
Lehrzeit als Holzbildhauer, Kriegsteilnehmer. Nach dem Krieg an der Münchner
Akademie bei Killer, Schmitt, Hahn. Seit 1925 Professor an der Akademie für
angewandte Kunst, München. S.135

H I L L ER, A TON, geb. am 7. 1. 1893 in München, 1907 Holzbildhauer­
lehre, dann zwei Jahre Schüler der Städtischen Holzbildhauer-Schule in München.
1913 Schüler der Akademie unter Hermann Hahn. 1915-1918 im Feld, seit 1920
selbständig in München tätig. Reisen nach Italien und nach Paris. Werke von
Hiller in verschiedenen Museen. Bauplastik in München. S.131

HIT Z B ERG ER, 0 T T 0, geb. am 2. 10. 1878 in München, besuchte die
Schnitzschule in Partenkirchen, bildete sich in Fachschulen und Ateliers in
München und Stuttgart weiter. Holz- und Steinbildhauer. 1913-1917 Leiter der
Werkstatt von Joseph Wackerle in Berlin, seit 1917 technischer Lehrer an den
Vereinigten Staatsschulen in Berlin. 1917-1918 Kriegsdienst. Werke von Hitz­
berger im Museum Stettin und in Berliner Kirchen. S.53

KAR S eH, J 0 ACH IM, geb. am 20. 6. 1897 in Breslau, 1912-1915 Schüler
der Kunstgewerbeschule Breslau, 1915-1917 der Akademie in Berlin. Lebte 1917
bis 1919 als Landarbeiter in Idarhof in Schlesien, 1919-1925 in Berlin, zwischen­
durch als Fabrikarbeiter in der AEG und bei Schering. 1925-1929 in Oberhanns­
dorf in Schlesien, seit 1929 selbständig in Berlin. Werke von Karsch in den Museen
von Berlin, Breslau, Düsseldorf, Köln, Hannover. S.89

K ASP ER, LUD W I G, geb. 1893 in Gurten/Ostmark, Bildhauerfachschule
Hallstadt, 1912-1924 Studium an der Münchner Akademie bei Hahn, Kriegsteil­
nehmer, seit 1933 in Berlin, 1940 Rom. Arbeiten: Kunsthalle Mannheim, National­
galerie Berlin, Kunstsammlung Duisburg und Reichsluftfahrtministerium. S.129

KIR C H NE R, HEl N R ICH, geb. am 12. 5. 1902 in Erlangen, studierte in
München und Paris von 1924 bis 1931, beschäftigte sich nebenher mit der Technik
des Erzgusses und ist - neben seiner künstlerischen Tätigkeit - seit 1932 Erz­
gießer der Münchner Akademie. Werke von Kirchner in den Museen von Munchen
und Berlin. S. 131

K LEI ,J 0 R GEN, geb. am 14. 2. 1904 in Frankfurt a. M. Studium an den
staatlichen Hochschulen in München und Berlin, seit 1931 in Berlin. Arbeiten für
Luftfahrtministerium, Reichssportführung, Reichsjugendführung. S. 188

K L I M S eH, FR I TZ, geb. am 10. 2. 1870 in Frankfurt a. M. als Sohn des
Malers Eugen Klimsch. 1886-1893 Schüler der Berliner Akademie unter Schaper,
1894 in Paris, 1895 in Italien, lebt seither in Berlin, seit 1921 Professor an den
Vereinigten Staatsschulen. Werke von Klimsch in vielen deutschen und aus­
ländischen Museen. Öffentliche Standbilder in Berlin, Saarbrücken usw. S.46

KAP PE, KAR L, geb. am 11. 11. 1884 zu Kempten im Allgäu, wuchs in
Bamberg auf, Schüler der Kunstgewerbeschule und der Akademie in München.
Bildhauer, Glasmaler und Architekt. Praktische Jahre in Berlin und Dresden,
ein Jahr in Rom, dann in München. 1916-1918 Kriegsdienst. Werke von Knappe

. in verschiedenen Museen und Kirchen. Außengestaltung und Reliefs des Krieger-
denkmals vor dem Armee-Museum in München (Figur von B. Bleeker). S.115

K E eH T , R ICH AR D, Professor, geb. am 25. 1. 1887 in Tübingen, 1906
bis 1914 Akademie München, Kriegsteilnehmer, seit 1918 in München, 1939 Aka­
demieprofessor in München. Werke in öffentlichem Besitz. S.126

Oben: H AH N
Mitte: HARTH
Unten: K A SPE R
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